Waldbesitzervereinigung Regensburg - nord w.v.

Bergstraße 17, 93093 Donaustauf  (Geschäftsstelle) www.wbvregensburg-nord.de

Tel: 09403/2025 Fax:/969028 email: wbvregensburg-nord@t-online.de
Gläubiger-ID.-Nr.: DE64ZZZ00000989963
Beitrittserklärung

Hinweis zum Datenschutz: Die mit der Erklärung der Mitgliedschaft angegebenen personenbezogenen Daten, (insbesondere Name, Anschrift, Telefonnummer, Bankdaten, Waldbesitzfläche) die allein zum Zweck der Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben notwendig und erforderlich sind, werden auf Grundlage gesetzlicher Bestimmungen erhoben. Diese Daten werden bei der WBV Pielenhofen gespeichert, verarbeitet und genutzt. 

Name: ...............................................................................
Vorname: ...............................................................

Straße .................................................................................
Ortsteil: ..................................................................

PLZ ............................. Ort ..................................................................................................................................

Tel.: ....................................................................................
Fax.: .......................................................................

Emailadresse (!) ...................................................................................................................................................
Waldbesitzfläche ..................  ha 

Steuernummer: .......................................................
Geburtsdatum: ......................................................
Optierender/Pauschalierender
O 
pauschalierend

Land- u. Forstwirt ???

O 
optierend (19% Mwst., Abführung an Finanzamt)
Hiermit erkläre ich den Beitritt zur Waldbesitzervereinigung Rgbg - Nord als ordentliches Mitglied.

Hinweis zur Zertifizierung: 

Die Waldbesitzervereinigung Regensburg Nord ist in ihrer Gesamtheit nach PEFC zertifiziert und berechtigt, das PEFC-Zertifikat und das PEFC-Logo zu verwenden. Alle Mitglieder sind deshalb verpflichtet, bei der Bewirtschaftung ihres Waldes zu versuchen, die Inhalte der Leitlinie für nachhaltige Waldbewirtschaftung einzuhalten.
Die PEFC-Leitlinien für nachhaltige Waldbewirtschaftung wurden mir ausgehändigt und sind mir bekannt. Durch meine Unterschrift verpflichte ich mich, die Inhalte der Leitlinien einzuhalten. 

..................................................................

............................................................................................



Ort/Datum





          Unterschrift

_______________________________________________________________________________________

Abbuchungserklärung

Jahresbeitrag: ................  (Grundbeitrag 19 €  + 2 €/ha Waldfläche, auf ganze € gerundet)

Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Waldbesitzervereinigung Regensburg-Nord w.V. gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

DE __ __ / __ __ __ __ / __ __ __ __ / __ __ __ __ / __ __ __ __ / __ __

IBAN (Ihre IBAN finden Sie auf Ihrem Kontoauszug, falls Sie diesen nicht zur hand haben, bitte nachstehend Konto-Nr. und BLZ angeben) 

Konto-Nr. …………………………………………….. BLZ  …………………………………………………
bei (Name und Ort der Bank) …………………………………………………………………………………..
..................................................................

............................................................................................



Ort/Datum





          Unterschrift

PEFC-Leitlinien für eine nachhaltige Waldbewirtschaftung

Sehr geehrtes Neumitglied der Waldbesitzervereinigung Regensburg Nord:

Die WBV Regensburg Nord ist in ihrer Gesamtheit nach PEFC zertifiziert und gegenüber ihren Holzkunden zur Nutzung des PEFC-Logos berechtigt (z.B. auf Rechnungen etc.). Alle Mitglieder sind deshalb verpflichtet, ihre Bewirtschaftung auf die 1998 in Lissabon von 37 Staaten verabschiedeten Leitlinien (Helsinki-Kriterien) und für eine umfassend nachhaltige Bewirtschaftung der Wälder und zur Erhaltung der biologischen Vielfalt auszurichten. Die genannten Anforderungen sind im wesentlichen nicht neu und ihre Einhaltung sollte nichts anderes als gute fachliche Praxis sein. Ihr Wald und ihr Geldbeutel wird es Ihnen danken.

1. Helsinki-Kriterium:  "Erhaltung und angemessene Verbesserung der forstlichen Ressourcen und ihr Beitrag zu 

globalen Kohlenstoffkreisläufen"

d.h. konkret:

· den Zuwachs nach Menge und Qualität durch standortgerechte Baumartenwahl verbessern

· im Sinne einer nachhaltigen Nutzung ausgeglichene Vorrats-/Altersstrukturen anstreben

· Fällungs- und Rückeschäden möglichst zu verringern (z.B. durch saubere Fällordnung und ordentliche Rückegassen)

2. Helsinki-Kriterium: " Erhaltung der Gesundheit und Vitalität von Forstökosystemen"

d.h. konkret:

· Kalkung nur auf stark zur Versauerung neigenden Waldflächen und im konkreten Bedarfsfall nur auf  der Basis einer bodenkundlichen Untersuchung.

· Pflanzenschutzmittel sollen im geringst möglichen Umfang eingesetzt werden. Die entsprechenden Hinweise und Schutzauflagen (z.B. Abstand zu Gewässern etc.) beim Einsatz sind konsequent umzusetzen

· Düngung im Wald nur im Ausnahmefall auf der Basis einer fachgutacherlichen Beurteilung

3. Helsinki-Kriterium: "Erhaltung und Förderung der Produkionsfunktion der Wälder"

d.h. konkret:

· Die Waldpflege ist so durchzuführen, daß der Wald seine Funktionen bestmöglich erfüllen kann

(kurz: regelmäßig pflegen, Durchforstungsrückstände abbauen)

· Bodenschäden sollen im Rahmen einer naturnahen Forstwirtschaft möglichst vermieden werden.

(kurz: auf Rückegassen bleiben, nicht kreuz und quer durch den Bestand fahren, Rücken wenns trocken ist oder der Boden gefroren etc.)

· Die nicht erschlossenen Wälder sollen sachgerecht erschlossen werden. 

(kurz: nur eine ordentliche Erschließung mit Rückegassen/ Seillinien, Rückewegen, LKW-Wegen ermöglicht eine naturnahe, rentable und damit nachhaltige Bewirtschaftung)

4. Helsinki-Kriterium: "Bewahrung, Erhaltung und angemessene Verbesserung der biologischen Vielfalt in 





Waldökosystemen"

d.h. konkret:

· Die Fläche der zugelassenen Saatgutbestände soll erhalten und vermehrt werden

· Standortsgerechte Mischbestände sind anzustreben

· Der Laubholz - und Tannenanteil soll dazu erhöht werden

· Die Schalenwilddichte darf eine naturnahe Forstwirtschaft und die Verjüngung von Waldbeständen mit standortgerechten Baumarten nicht beeinträchtigen.

· Waldverjüngung soll in der Regel ohne Zaun möglich sein.

· Totholz soll im angemessenen Umfang erhalten werden. Besondere Strukturformen wie z.B. Höhlenbäume sollen im angemessenen Umfang erhalten werden.

(Anm: Das stehenlassen von Höhlenbäumen ist auch förderfähig; setzen Sie sich dazu mit ihrem Privatwaldbetreuer in Verbindung)

5. Helsinki-Kriterium: "Erhaltung und angemessene Verbesserung der Schutzfunktionen bei der 





Waldbewirtschaftung (vor allem Boden und Wasser)"
6. Helsinki-Kriterium:" Erhaltung sonstiger sozio-ökonomischer Funktionen und Bedingungen"
d.h. konkret:

· Sicherung qualifizierter Arbeitsplätze im ländlichen Raum
· Das Fortbildungsangebot soll bedarfsgerecht erweitert und auf aktuellem Stand gehalten werden
· (Anm: ...und sollte vom Waldbesitzer auch wahrgenommen werden z.B Waldbauernschule in Goldberg, Motorsägenkurse von WBV und Forstamt etc.)

· Die Arbeits- und Schutz- und Sicherheitsbedingungen sollen ständig verbessert werden.
· Die Zahl der Unfälle soll möglichst abnehmen, keinesfalls aber steigen.
(Anm: Wer ohne Schutzausrüstung (z.B. Helm, Schnittschutzhose etc.) unterwegs ist und gegen die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften verstößt, riskiert seinen Versicherungsschutz!)

